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VERHANDLUNGSSCHRIFT

über die Sitzung des

GEMEINDERATES

Dienstag, 27. Juni 2023, Gemeindeamt St. Pantaleon — großer Sitzungssaal

Beginn: 19:00 Uhr

Ende: 22:38 Uhr

ANWESEND WAREN:

Bürgermeister Mag. Roman Kosta

Vizebürgermeister Josef Alkin, ÖVP

GfGR Ing. Karl Öfferlbauer MAS, ÖVP
GfGRin Regina Huber, ÖVP
GfGR Harald Watzlinger, SPÖ

GR Herbert Weilguny,ÖVP

GR Jürgen Dornhofer,ÖVP

GR Michael Auinger, ÖVP

GR Alfred Grasserbauer,ÖVP
GR Herbert Bräuer, ÖVP
GR Markus Riedl, ÖVP

GR Michael Pichler, BED

ANWESEND WAR AUSSERDEM:

Schriftführerin Julia Kletz

ENTSCHULDIGT ABWESEND WAR:

NICHT ENTSCHULDIGT ABWESEND WAR:

VORSITZENDER:

Bürgermeister Mag. Roman Kosta

Die Sitzung war öffentlich.

Die Sitzung war beschlussfähig.

Die Einladung erfolgte am 22.06.2023

durch Kurrende.

GfGR‘“ Martina Ortner, SPÖ
GfGR Friedrich Auinger, ÖVP

GR‘“ Angela Haider, SPÖ
GRin Melanie Ortner, SPÖ
GR Christopher Knöbl, SPÖ
GR Christoph Ortner, SPÖ
GR Ronald Schartmüller, SPÖ
GR Johann Schlögelhofer, FPÖ
GR Martin Fenkhuber, BED

Gemeinde St. Pantaleon-Erla‚ Ringstraße 13, 4303 St. Pantaleon-Erla‚ Bezirk Amstetten/ NÖ
07435/7271, gemeinde@st-pantaleon—erla.gv.at
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TA GESORDNUNG

ÖFFENTLICHER TEIL

Eröffnung und Begrüßung durch den Vorsitzenden

Feststellung der Beschlussfähigkeit, Festlegung der Tagesordnung und Entscheidung
über Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift der Sitzung GR1/2023 vom

29.03.2023

Berichte des Prüfungsausschusses
Änderung der Friedhofsordnung

Änderung der Friedhofsgebührenordnung
Beauftragung für Projekt- und Machbarkeitsstudie für den Umbau, respektive die

Erweiterung des bestehenden Kindergartengebäudes St. Pantaleon

Beratung und Beschlussfassung über Subvention SC St. Pantaleon-Erla

Beratung und Beschlussfassung über Ansuchen des MV St. Pantaleon für
Jahressubvention 2023

Beratung und Beschlussfassung über Ansuchen des MV St. Pantaleon für das

Frühjahrskonzert 2023

Beratung und Beschlussfassung über Ansuchen des MV St. Pantaleon für das

Probenwochenende 2023

Beratung und Beschlussfassung über Ansuchen des MV St. Pantaleon für die

Jugendförderung 2023

Beratung und Beschlussfassung über Beitritt zum Museumsverein Lauriacum-Enns

Grundsatzbeschluss zur Erarbeitung und Unterzeichnung eines Baurechtsvertrages mit

der Diözese St. Pölten betreffend Pfarrhof Erle

Beratung und Beschlussfassung über Zuschuss für Einfriedung am Spielplatz Erle

Änderung der Satzung des Gemeinde Dienstleistungsverbandes Region Amstetten für
Umweltschutz und Abgaben (=Ergänzung um Breitbandaufgaben)

Beratung und Beschlussfassung über Bürgerenergiegemeinschaft Region

Amstetten eGen

Grundsatzbeschluss zum Projekt „Donauradweg 3.0" - ARGE—Beitritt zur Ausgestaltung
des Donauradwegs

Beratung und Beschlussfassung über grundbücherliche Durchführungnach 515 LTG

Beratung und Beschlussfassung über Übereinkommen mit Land NÖ zwecks

Überlassung von Nebenanlagen

Beratung und Beschlussfassung Vergabe Straßenbauprogramm 2023 gem.

Vergabevorschlag [KW

Vergabe von Aufträgen zwecks Versetzen des Fahrradunterstandes Ringstraße St.

Pantaleon

Grundsatzbeschluss zur Abänderung des örtlichen
Raumordnungsprogrammes/Flächenwidmungsplanes
Fassung eines Grundsatzbeschlusses über die weitere Vorgehensweise zur

Machbarkeitsstudie "Auflassung niveaugleicher Eisenbahnkreuzung"31238 Pyburg
Bericht aus den Gemeinderatsausschüssen
Allgemeine Berichte und Anfragen
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NICHTÖFFENTLICHERTEIL

1-5) Personelles

VERLAUF DER SITZUNG

TOP 1

Eröffnung und Begrüßung durch den Vorsitzenden

Feststellung der Beschlussfähigkeit, Festlegung der Tagesordnung und Entscheidung über
Einwendungen gegen die Verhandlungsschriftder Sitzung GR 1/2023 vom 29.03.2023

Bürgermeister Mag. Roman Kosta begrüßt alle Anwesenden, eröffnet die Sitzung und erklärt die

Beschlussfähigkeit.

Folgender Dringlichkeitsantrag wird von den Fraktionen SPÖ, ÖVP, BED und FPÖ durch GR Josef
Alkin eingebracht (Beilage 1):

Beschlussfassung über Vergabe von Straßenmarkierungsarbeiten 2023

Nach Verlesung des Dringlichkeitsantrages bringt der Bgm. diesen zur Abstimmung.

Abstimmung über die Aufnahme in die Tagesordnung: einstimmig

Aufgrund der Abstimmung wird dieser Punkt als Top 23) in die Tagesordnung aufgenommen.

Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der letzten Sitzungen keine

schriftlichen Einwände erhoben wurden.

TOP 2

Bericht des Prüfungsausschusses

Der Prüfungsausschuss hat am 13.06.20223 eine Sitzung abgehalten. Die Kassa wurde geprüft
und ergab eine Übereinstimmung von Buchung und Kassastand.

Verlesung der Niederschrift durch GR Ronald Schartmüller

Stellungnahme des Bürgermeisters zu den im Protokoll der Prüfungsausschusssitzung
angefragten Punkten:

- Rechnung Fa. Zemsauer:

Vizebgm. Alkin: 3 Firmen prüfen die HWS-Anlage. RA 2022 € 13.262,-
- 2022 Straßenbau Pyburg/ln vest/t/on 2023:

Rund € 15.000,- für den Bereich Pyburg. VA 2023 gesamt € 250.000,-
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— Instandhaltungvon Kinderspieiglägen(118151613)

Regiona/is: „

Vizebgm. Alkin: Einsehbar und im Bauausschuss besprochen, wird online gestellt.

Spielplätze Kostenaufste/lung:
BetriebsaustattungSgieiglätze (1/815/400)

2020 keine Buchungen

2021 295.07€
2022 570,60 €

2023 keine Buchungen

2020 1.572,07 €
2021 5.021,41 €

2022 8.510,34€

2023 198,59 €

SpielplatzWeingarten (518151006)

2022 14.343,54€

2023 54.773,52 €

oranscha fü 023 uele TVA23

BetriebsaustattungSpielplätze (1/815/400) 200.00 €

instandhaitungvon Kinderspielpiätzen (1/815/613) 4.500,00 €

SpielplatzWeingarten(5/815/006) 59.000,00 €

Stand 23.06.2023, 11245

Rechnung Fa. Urban — Kernbohrung:
War notwendig für die Machbarkeitsstudie für die Niveau—Gieichmachung

Eisenbahnkreuzung B123a Pyburg. Kosten wurden gedritteit mit Land und ÖBB.

Kosten MitgliedschaftKlimabündnis:
In der Sitzung 12/2019 beschlossen worden, lt. Beitrittserklärung unbefristet

Die Kassenverwalterin Doris Dauerböck und Bgm. Kosta haben den Bericht zur Kenntnis

genommen.

TOP 3

Änderung der Friedhofsordnung

Sachverhalt: Die Friedhofsordnung und Friedhofsgebührenordnung müssen aufgrund “eines

Formfehiers nochmals beschlossen werden. Sie ist allen Fraktionen zur Durchsicht zugegangen.
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Z.: FR-FHI2023 St. Pamieon,am 27.06.2023

Friedhofsordnung
des der St..

"‘

rnit
der gemäß 5 24 Abs. 1 des NO 8estaimngsgesetzes2007. LGBL 9480 eine

- fiir die .. u'. der SL “.., das ist der

Gemeindeiriedhoirn St. Panlaieon und der Gerneindeiriedhof in Erle. erlassen wird.

5 1

Elgemmn,Betrieb und Verwal‘lung
(1) Die Friedhöfein 51. Paniaieon und Erle stehen im Eigentum der Gemeinde St. Pamaieon—

Elia im Folgenden kurz Gemeinde genannt.

(2) Die Gemeinde ls! verp�idrrel. den Berner; des Friedhoies und seine Enrid'liungen
’ ohne ‘ aufrecht zu

erhalten und fiir die‘
'

der Im
‘

in

ausreidiendemMaße Voruorge zu lreffen.

(3) Die des . wird von der ‚besoqu Dia Leian
der Friedhofsverwaitung obliegt dem Bürgermeister. Die für den Paneienverkehr

sind'1r1

" '
Weise Die

der Friedhofaverwallung richten sich nach den Amtssrunden der Gemeinde. Die

Friedhofsverwahung befindetsich am Gemeindeamt SL Pamaieorr»Eria. Ringstraße 11
4803 St. Pamaieon-Erin

(A) Der ohilegr die und innerhalb
des Friedhoies.

5 2

Emailung des Fdedhaies
Der Friedhof SL Panraieon ist In 6 Sektionar unterteilt. welche mil !

- V bezeid'lnel werden
Jede Sektion ist mit Querweqe in Reihen geteilt weiche innerhalb der Sektion ioniaufend
nummerien. sind. Die Gräberan den Wändm sind Mauergräber‚die Gräber in den Sektionen

sind Reihen« und Randgräber.Die Lage der einzelnen Grabsleiien ler auf dem Friedhofspian
ersichtlich.

Der Friedhof In Erle is! in 3 Sektionen unleneiit. weiche mir ! und ii bezeichnet sind.

Jede Sektion ist rnit Querwege in Reihen geleiir. weiche fonlauiendnummerierlsind Die
Gräber an den Wänden sind Mauergräber,die Gräber in den Sektionen sind Reihen- und

Die Lage der ist auf dem ‚

5 3

Gmbanen

(1) Der Friedholverfügt iiber folgende Grabsrelia1:
- ihndgräber grenzen an einer Seite oder/und am Grahfuß an einen Weg
- Reihengräbergrenzen weder in einer Seite noch am Grabluß an einen Weg.
- Ummerdgräber sind Mauergräzermir einer Bram; von 1 m und einer Längevon 1 rn

Die Gräber müssen direkt aneirandergrenzen, ohne Absland/ Weg dazwischenEs

besteht die Möglichkeitder Enici'urngvon

() Dreiiadlrandgräber
g) Mauergräherper laufenden Meter

h) Umenerdgräber
|) Urnennischen

a) Enzeireihmgräher
h) Einzeirandgräber
c) Doppeireümngräber
d) Doppeimndgräber
e) Dreifachreihengräher

5 4
Grabmlienverzelehnis undÜbersichrspian

!) Bei der Friedholsvenwailung liegen das Grahsteiienverzeichnis. aus dem die idemir.ar der

am dem Friedhof Eestanelen. cer benütmngsherechtigten Personen sowie die Dauer
da Benürzmgsredrtes hervorgehl und die Übersichtspiäneüber die Lage der einzelnen

Grahareiien zur Einsicirl während der Annssrunden auf.

2) in das
'

und die (‘ '
wird Einsicht

gewährt und Auskuaneneiil.
‘

5 5

Zuweisungdes Benümmgsreoi'nes an einer Grabsteiie

(1) um die : einer 151 bei der ,urner
Angabe des gewünschten Friedhoies. der gewünschten Graben und der Bruhn; Lage
der Grabsielie (Ubersiditspian)anzustreben.

(2) Bei der Zuweisung eines Grades besiehi kein Rechtsanspruch auf eine bestimmte
Graben oder bestimmte6niid1eLage der Grahsrelie.

(3) über das Ansuchen wird mit Bescheid ausd�eden. Der Bewilligimgsbescheid enthält
daildie Namen der bmümngsherechn'glen Personlen (im Folgenden kurz

benürzungsbuechrigre Person). die genaue Bezeichnung des Friedhofes. der Grabsteiie

und der Graben und das Datum des Ablauiesda Benützungeredrree.

5 &

inhall und Dauerdes Benützungsredmts
(1) Das Berrürzunqsrechlsiehteine‘, oder mehreren Personen zu.

(2) Es heredrl.ig1 [& nach An der :ugewiesen Grabsreile zur Bestattung von Leichen und

Leidhenleiien oder zur Beisetzung von UmerL Es berechtigt und verp�idrter nad)
der zur und zur der

Grabslelie.

(3) Das ende1 bei und bei nach
Ablaulvon zehn Kaienduiahrer.Die Fristen beginnen mit dem auf die Begründungdes

Ber�uungsrechia: folgenden Jahr.

(4) Jede henützrmgsbaechtigle Person und daen Ehegatte oder desen Eheganin haben
‘— aul '

in dißer Dia
“ "

Person kann
die Beisetzung weirerer Personen ge-Jizlten. Veriüqen mehrere Personen über ein

Beniluungsrechran der Grah�eiie‚ miissen alle der Beisetzung weiterer Personen

zustimmen.

(5) Die Mindes�'uhefrisl beträgl 10 Jahre. innerhalb dieser Frist darf nur eine der An und
Grüße da Gmhsrelie enlsprechende Anzahl von Leichen besumei waden
(Höchstbelagszahl). Nach Ablauf der Mindestruheirist können Leichen oder
Leid1enreste von der Friedhoisverwainmg oder durch von ihr beeuhragle Pasonen
innerhalb der

‘
werden. Die [

sind in ein leicht verroliharesBehäitnis zu geben oder am Grund der Begräbnisüälre
wiederzubestellen.

5 7
Verlängan dee Benützungst

(1) Mi! leder Belegung wird das Benümrngsredn auf zehn Jahre veriängen. Die Frist

beginn! mir dem aufdie Verlängerungdes Benützungsreohu ioigenden Jahr.

(2) Das Benützungsrechi verlängert sich jeweilsum weitere zehn Kalenderjahre, wenn die

Person die vor Ablaufdes "
mit deßsen Ablaufdes gehende Benü1mngsrechreriisd'ri.entricinet

(3) Mindestens sechs Monate vor Zeitath des Benützungsrechis wird die
"

Person
'

durch die
' ’ '

dass das

Berüzungsrechr abläqu [si die bem'nnmusherechiigie Person unbekannien
Aufenthaltes und kann sie nicht leichtausgeiorseiriwerden. erfolg!durch die Gemeinde
die Verständigungdarüber durch dreirnoneu‘gen Anschlag am Friedhof.

(4) Mrd die Voriängerungsgebiihr nich\ zehgerechi enuichiel. wird die

benützungsberechugm Person nachweislich 113th in Kenntnis geselzt. dass das

Ber�tzungsrechlerlisan wenn die Veriängenmgsgebühr nicht binnen eines Monats

enuichierwird.

5 B

übertragung und Emrm In das Benützungsrecht an einer Grabsteiio

(1) AufAnlragder henihmngsberechriqren Person kann das Benürzungsreehleiner anderen

physischen oder ]urisrischar Person mit deren Einvemändnis durch Besdieid der
Gemeinde übertragenwerden.

(2) Nad'r dem Tod der
benümrrvgsberechtigien

Person

können die nahen Angehörigendes
_

oder der
' ‘" '

Kinder.
Ellen die übrigen Nad1kornmen. Großeilelm Geschwister) den Ennrin In das

Benüuungsrechr binnen drei Monate beantragen. Uber die Zuerirennung da
wird von der

'
der

' ‘ ‘

(siehe aba) mir Bescheid ernsdrieden. Macht keiner der nahen Angehörigen vorn
EntrinxrechtGebrauch, wird das Benützungsr9chtmir BescheidjenerPerson merkannt.
die die Grahsteilengebührenuichrer har.

5 9

Eriöochen desBenümxnnsrechts
(1) Das Benüuungsrechr erlischt

1. durdrZehablaufwegen mchenrrichiungder Verlängerungsgebühr.
?. durch sdlrihiirllen Verzicht,
3. durch Enrzng wegen Verna:hiässigunq der lnslamihairmgsp�icht(533 Abs.4 NO

Beslamrngsgaseiz 2007) ooer

4. bei Au�assung oder Schlng des Friedhofs oder eines Teiles des Friedhois.

(2) Bei Eriösdmen des Benümrngsred1ß wird durch die Gemeinde auf die Dauer von vier
Monaten die Gmbsteile als .Heimgefaileni'gekennzeichnet und der Heimiall an der
Annsm1el der Gemeinde sowieam Friedhol kundmachr.

(:|) Denkmäler, Einfaesungen und Baubesrarrdleiie [egiicher An. sind innerhalb der

Kundmachungeirist des Abs. 1 durch die bisherige henützungsberechtig‘rePerson m
erderner\ solem nicht eine nachweislich; Eigermrmsüherrraqung an eine neue

Person disa- edaig't gehr das Eing
auf die Gemeinde über.die der bisherigen heniiuungsberechiigtmPerson die Kosten fiir
die kann. sind die |

'
aus Stein. sie

gehen kostenfrei"in das Ergemnm der Gemeinde St Pamaieon-Eria über.
(4) Bei kann die i und Linien in einer

gemeindeeiganen Grabs1eiie bäsetzerr

5 1 n

Ausgestalumg und Erhaltungder Grahmlien
(1) Gmhsleilen sind innerhalb von 6 Monaten nach Erwerb des Benützungsrecines

entspred'imdder Friedhofsordmmg und der Würdedes Ona ausmges'aiten.
(2) Die Errichtung eines Gratdenkmaies (zii. Kreuz. Tafel, Grabstein, Skulptur.

ist der im wuuuei„ Der Anzeige ist eine

Beschreing des Denkmales mit Angabe der Grabinsohriir sowie eine Skizze

heimiegen. Das Denkmal daft nur von einem beiumen Gewerberreibenden errichtet
werden. Dieser hat au! der Anzeige zu bestätigen. dass die Ausfühnmg nach den

geltenden ONORMEi bzw. C�N-Regein erfolgt. Diese Anzeige erseizr nicht alieniaih
notwendige Anzeigen und Am:äge nach den baurechriichen Vorschriften

(3) Die Errichtung von Gruhdenlcnäiemwird innerhalb einer Frist von vier Wochsm nad)
Einiangen der Anzeige mit Bescheid untersagt. wenn:

a) das geplante Grabdeniunsl oda dessen insahrifr nich! der Würde und Pielär der

Friedhofsanluge entspricht
b) das Grabdenkmal andere Gabeleiienbeeinträchtigenwürde oder

1:) das Grabdenkmai nichtderFriedhofsordnmgerrispricin.

(4) Vor Ablauf der vierwöchiga1 Frist kann die Gemeinde auf Antrag mit Bescheid

ieslsleiien.dass das geplame Vorhaben dern Abs. 3 11 bis 3 nicht widerspricht. und die

Ausführunggestalten.

(5) Wird die Benützung des Fridhoiu oder das Benützungsrechr an anderen Grabsteilen

durch Pflanzen oder Bäume teeinlräciuigr. sind nach vorheriger Aufforderung durch die

Gemeinde. die P�anzen oder Bäume innerhalb einer bestimmten Frisl durch die

benützungeberechtigte Person zu entfernenBei lruomiosemAblaufder Frist erfolgt die
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(4) Kommt eine ‘,. Person einer )rel, , :

Eeseiiigung auf Kosten der benützungsberechtigien Personen durch die Gemeinde. Das

hierbei anfallende Holz ist Egentum der Gemeinde.

(6) Das Auisleiienunpassender Geiäße. LB. Blechdosen, Fiaschen, Einsiedegläseretc., zur

Aufnahme von Schnmolumen und dergleichen ist nicht gestattet Sie können von der
Gemeinde oder von ihr heauftrag'ren Personen (LB. Friedhoisverwairung) ohne vorherige
Verständigungdes Benützungsberechtlgtenentieml werden. Die Gemeinde hat solche

Gegenstände auf eine Dauer von sechs Monaten ab Erniemung auizubewahren.

innerhaib dieser Frist sind sie auf Wunsch dern Eenützungsberechtigien auszuioiqen
oder ihm auf seine Kosten zu senden. Nach Ablauf der sechs Monate kann die

Gemeinde über die Gegenstände frei verfügen.

5 11

Verwahrioeungund Bauiiilligkeil von Grehsrelien

(1) ist eine Grabanlage baufäliig oder verwehrlosr, ist die Gemeinde berechtigt. die

beniilzungsberechdgre Person mit Bescheid zu verp�ichten, in angemessener Frisr.
längs1ensjedoch binnen vier Monaten, i�e Anlage in Stand zu setzen Die Frist kann in

begründeten Fällen um weitere zwei Monaie verlängertwerden

(2) Bei Gefahr in Verzug durch offensiohllicheEauiiiiilgke'rl oder Verwahriosung ordnet die

Gemeinde sofortige Sicherungemailnahmen aui Kosten der benützungsiaerechligien
Person an.

(3) let die benü1mngshereoittlgten Person unbekannten Aufenthalts und kann sie nicht

leicht eusgeiorscht werden. wird die Aufforderung zur Instandsetzung vier Monate

hindurch an der Amma'el der Gemeinde und durd't Anschlag am Friedhof veriau1barl.

ur ung nicht
nach. giltdas Benützungsrechimir Ablauf des Jahres. in dern d e Frist abgeiau (en ist, als

entzogen.

5 1 2

Bestattung
(1) Die beabsichtigte Besranung von Leichen und Umen eu1 Friedhöien Ist von der

benürzungsberechligten Person der Grabsteiie der Gemeinde anzuzeigen. Bei Tod der

benützungsberechdgten Person Ist die Anzeige von den nahen Angehörigen zu

erstellen.

(2) Die Besinnung einer Leiche in einer Grahsteiie ist nur bis zur Höchsrrbeiagszahlzulässig,
eoiem nichteine Zusammenlegung von Leichenrssten möglichIst.

(a) ist eine Bestellung nach Abs. 2 nicht möglich.wird der anzeigenden Person von der

Gemeinde eine freie Grabe1eiie angeboten.

(4) Die nahen Angehdrigen des Verstorbenen haben in ioigender Reinenioige für die

Besinnung Sorge zu tragen:
1. Eheqrme oder Ehegattin,

Lebensgefähne oder Lebensgefährtin,
Kinder,

�lem.
die übrigenNachkommen.

die Großeitem
dia Geschwis'ier.>:s»1n.>s»r°

n nd
' 'h

a) den F�edhof und seine Einrichtungen und Anlagen zu verunreinigen und zu

beechädigen,
h) die Wege des Friedhoies mit Fahrzeugen aller An zu befahren.

Ausnahmehewiiliqungen erteii'i die Friedholsverwailung. (Keiner

Ausnahmebewiiligung bedarf der Einsam gewerblicher Kraftfahrzeuge und

Arbeitsmaschinen mir einer Bereduiqung gemäß Abs. 3).
unbrauchbar gewordenen Grabenhmuck oder Abfälle außerhalb der dafür
vorgesehenen Plätze anzulegen
Druckschriften zu verteilen und zu plakaileren, Waren aller An sowie gewerbliche
Dienste anzubieten.

8) Tiere mitzunehmen (ausgenommen Blindenhuride).

f) Spielen, Hemmiaufen, Ldrmen‚ Rauchen und Konsumleren von Alkohol,

9) die Benützungnicht betreurer Wege bei Gierteis oder Schneeglätte.

&

&

(3) Gewerbliche Alhellen dürfen auf dem Friedhoi nur nach edoigrer Anzeige bei der

Gemeinde/Friedhoisvenvailung durchgeiühn werden. darf. Die Betriebsinhaber haften
für alie Schäden. die durch die Ausführunggewerblicher Arbeiten an Personen. an den

Friedhaisaniagen oder an Sachen im Egenrum der Benützungsberechtigtensowie der

Friedhoisbesucher eintreten, nach den Besu'mmunuen da bürgerlichenRechtes,

5 16

Sinfbes�rnmungen
0beruetungen dieser Friedhoisurdnung werden. soiern der Tatbestand einer

Verwaltungsüberrretungnach dern NO Bestanurrgsgeseiz. LGBI. 9480 vorliegt nach dem

genannten Gesetz von der Beziricavemaitungsbehördehestraft.

5 17
lnkruftimten

Diese Ordnung um am 01. August 2023 in Kran.

SL Pantaleon—Eria,am 27.06.2023

Der Bürgermeisier:

Mag. Roman Koma

angeschlagen: 28.06.2023

abgenommen: 13.07.2073

(")

(

(2)

(3)

@

5 1:1

Enierdigung
Eine Emerdigung einer Leiche bedarf einer Bewilligung der Gemeinde. Keiner Bewil�gung
bedürlen behördilch oder gerichtlich angeordnete Emerdigungerr sowie Enterdlqungen
durch die Friedholsverwaitung zum Zwecke einer Umbean oder einer

Zusammenlegung innerheib der Bestanungsaniage nach Ahiauf der Mindutruhefrisr.
Behördiiehoder geriehiiich angeordnete Emerdigungen sind von der anardnenden Stelle
vor der Enterdigung der Gemeinde unter Übersendung!ÜbergabeeineJ Aus1enigung der

Anordnung zur Kenntnis zu bringen, Wird die ernerdigte Leiche in dieser Grahstelie nicht
soforr wieder beeintm. ist die Entfernung der Leiche im Grabsteiienverzeichnis zu

vermerken.

Eine Enterdigung ist erst meh Ableul der Mindesiruheirietmdglich. Uegen wichtige
Gründevor. kann eine interdigungauch vor Ablauf der Mindestruheiris! erfolgen.
Anträge eu! Emerdigung können von der benützunqsbereciiliglen Person gestellt
werden. Anträge au1 Emerdigungen können auch von nahen Angärörigen mit
Zustimmung der benützungsberechtigten Person geslelit werden, im Antrag ist der

weitere Verbleib der Leiche anzugeben.
Bei sanitätspoilzeiiiohen Bedenken werden zur Vermeidung von Gefährdungen und

BelästigungenAu�agen vorgeschrieben
Eine Enterdigung vor Ablauf der Mindeetruheirisl darf nur von befugren
Bestattungsumemehmen vorgenommen werden. Gmbarbe'rlen bis zum Sarg dürfen
durch vom Betre07er des Friedhois hesiimmtePersonen durchgeiühn werden.

5 14

überfühan
Die beabsichiigre überfühan einer Leiche ist mniichsl24 Stunden vorher durch des

Bestatmngsuntemehmen der Gemeinde, in der Sidi die Leiche be�ndet. und der

Gemeinde, in der die Bestattung erfolgen soll, schriftlich anzuzeigen.
Leichen dürfennur von einem befugren Eesiatlungsunlemehmen überführlwerden.
Ausgenommen von der Anzeigepfiicht Ist die Uber�ihnmg von Leichen Innerhaib einer

Gemeinde, an ein enaromlsches Universiie'tsinstirut und im Zusammenhang mit einer
behördlichoder gerichtlich angeordneten Obduktion
Das für die Überfühaneiner Leiche aus dem Ausland und in das Ausland geltende
Internationale Abkommen über Leichenbeidrderung. BGEL Nr.118l1958. und die

bundesgesatziichen Voruhriiten iiber den Transport von Leichen mit Eisenbahn. Schiff
oder Flugzeug sowie die Uberiiihrung von 1niekrionsleichen werden durch diese

Bestimmungen nicht berührt.

5 15

Verhaltenauf dem Friedhoi
Die Friedhöfedürfen nur während der nachstehend angeführten Besumszeiten berreren
werden: Täglich von 06:00 bis 20:00 Uhr.

Auf dem Friedhof haben die Besucher ailes zu umerinssen. was der Würde des On5
widerspricht. Den Anordnungen der GemeinddFriedhofsverwaltmg bzw. den bestellten

Friedhofsouisichisorganen ist Jederzeit Folge zu leisten. Zuwiderhendeinde können vom

Friedhof verwiesen werden.

Hinweis:

5 40 MO Bom�ungsgesetz 2007

Strai'beetimmungen
Sofern die Tat nicht den Tatbesmnd einer in die Zuständigkeit du Gerioine lalier1den

strafbaren Handlung Bilder, begeht eine Verwaltungsübemelungund ist rnit Geidsiraie bis zu

300 Euro, im Falle deren Unelnbringilchiieii mit Ersatzfreiheirssrraie his zu zwei Wochen zu

bestrafen. wer.

. die Todesfallanleige(5 2) unterlässL
dern Verändenmgeverbot(5 3 Abs. 1) zuwiderhandelt.

. derAuskunitspfiicht(5 5) nich! nachkommr.

. ohne schriiriione Verfügungdes oder der Verstorbenen (g 9 Abs. 1 Z. 2) oder ohne

schriftlichesVeriangen der nahen Angehörigen (5 9 Abs. 1 Z. 3) eine Obduktion

durchführt.
. eine Leiche außerhalb einer Aufbahrungshalie oder Leichenkammer ohne vorherige

Anzeige gemäß 513 Abs. 2 eufbahri.

. enrgegen Vorschriften des 514 Abs. 1 oder einer Verordnung da Landesregierung
nach 514 Abs. 2 eine Einsargung vornimmt,

. eine Erdbesrattung außerhth eines Friedhofes vomirnmt. ohne dass die

Voraussetzungen dafürvorliegen (5 15Ahs.2).
. entgegen 5 16 eine Feuerbestattung vornlmmt.
. ohne die im 517 Abs 2 vorgesehene Bewilligung eine Urne außerhaib eines

Friedhoiee. eines Umenhainee oder einer Umenhalie beleelzr oder außewahn.
10. entgegen 5 16 die überfiihrungeiner Leiche vomimmr.
11.ohne Bewilligung nach 519 Abs. 1 eine Enterdigung vomimn-rr.
12 die Anzeige der beabsichtigten Bestellung von Leichen oder Umen un die Gemeinde

unteriäest (5 31 Abs. 1) oder

13. die Anzeige der heebeichtigren Errichtung eines Grebdenkmaies an die Gemeinde
umeriäser (€ 32 Abs. 1)

hwpl—‘

xr

au

ut

om
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Antrag: Beschlussfassung der vorliegenden Friedhofsordnung

Beschluss: Der Antrag wurde angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP 4

Änderung der Friedhofsgebührenordnung

Sachverhalt: Die Friedhofsordnung und Friedhofsgebührenordnung müssen aufgrund eines

Formfehiers nochmals beschlossen werden. Sie ist allen Fraktionen zur Durchsicht zugegangen.

5 3

<
_

Veriängenmgegebühren
Für Erdgrahslelien und sonstiger Grabsteilerr wird die Veriängenmgsgebühr (für die weitere

. Verlängerung des Eenümmgsrechtes auf |ewrsls 10 Jahre) mit dem gleichen Betrag
i iesigesevzr. der für soid1e Gräber eis Gnalmeiienqebührzu entrichten ist.

}

F0r Ummnischerrbeträgt die Verlängenmgsgebühr (für die weitere Verlängerung des
Z'—' "”“/2“?! St. Peniaieon. am 27_061023 Benützungsrechies auf)ewells 10 Jahre) € 134.00.

Der Gemeinderat der Gemeinde SL Panlaleon-Erla ha! in seiner Sitzung am 27.06.2023 5 4
ioigende Beerdigungsgehiihren

Friedhofsgebührenordnung
(1) Die Beerdigungsgebühr (fürdas Oifnen und Schließen der Grabsieile sowiedas

Versenken) beträgt bei

nachdem NÖ Bestattungsgesetz2007 a) Beerdigung einer Leiche in einem Erdgrab, Montag bis Freitag € 660.00

b) Beerdigung einer Leiche in einem Erdgrab, Samstag € 875,00

für die
' '

SL . .... . und Erle der
'

SL .
“

c) Beerr�qung einer Leiche in einem Erdgrab,$onmag& Feiertag € 1.320,00

d) Beerdigung einer Urne in einem Erdme fiir Leichen € 140,00

5 1 e) Beerdigung einer ums in einem Erdgmh fiir Umen € 140.00

Arten der Friedhofsgebührerr 0 Beisetzung einer Urne ir: einer Umennische € 05.00

Für die Eenilmmgder Gerneindefriedhöfewerden eingehoben: (2) Die Beerdigungsgebühr von Leichen von Kindem bis zum vollendeten 14. Lebensjahr

) Gmbsteiimgebühren > Emerdigungsgebühren beträgt die Hälfte der im Absatz 1 leageseizlenGebührensätze.
) Vedängerungsgeb (ihm > Beerdig1mgsgebühren (3) Bei Erdgrähemmit Deckel (tide Gruft) erhöht sich die Gebührnach Absatz(1) um

> Gebühren fürdie Benützungder

Aufbahrungshalieinkl. der

€ 640.00.

Leichenkammer (K00l3niage) 5 5

Emerdigungogebiihr

5 2 Die Enterdigungsgebf1hr �ir die Enterdlgung (519 Abs. 1 NO Beelanungsgese1z 20073 beträgi

Grabslelienqebiihren
das DoppeilederjewelligenBeeldigun®gebühr.

Die für die " des au! 10 Jahre bei

Erdgrabe1elien bzw. sonstigeGrabsteiien (Umennisd1en) beträgt �ir 5 6

Gebühren �ir die '
der ’ inkl. der |

(:|)

M
Die Gebühr für r�e der inid. der |

“

a) Einzelreihengrab (für 1 Leiche md Umen) ( nun be1rägimrledenangefangene"Tag € zum
0) Einzeirandgrab (für1 Leiche und Umen) ( 51.00

:=) Doppeireihengrab (für2 Leichen und Umen) € 146.00 5 7

d) Doppeirandgrah (für 2 Leichen und Umen) € 162.00 Sehiussbaiimrmrngen

e) Dreifachreihengreh (für 3 Leichen und Umen) € 219.00 Diese Vemrdnunguinam 01. August2023 in Kran,

!) Dreifachrandgreb (für3 Leichen und Umen) € 243.00

9) Mauergrab (für Leichen und Umen) per laufenderMeter € 146.00

11) Erdgrahsleiie für Umen € 146.00 Fiir den Gemeinderat:

(2) mnioe�absreiiea;
a) Umennisehen € 1.950,00

Bgm. Mag. Roman Kesta

angeschlagen: 20.06.2023

abgenommen: 13.07.2023

Antrag: Beschlussfassung der vorliegenden Friedhofsgebührenordnung

Beschluss: Der Antrag wurde mehrheitlich angenommen

Abstimmungsergebnis: 19 Zustimmungen
1 Gegenstimme (GR Ortner Christoph)
1 Enthaltung (GfGR‘“ Ortner)

TOP 5
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Beauftragung für Projekt- und Machbarkeitsstudie für den Umbau, respektive die Erweiterung
des bestehenden Kindergartengebäudes St. Pantaleon

Sachverhalt: Erste Änderungen aufgrund der NÖ Kinderbetreuungsoffensive treten bereits mit
09/2023 in Kraft.

Zudem wurde eine Raumbedarfsfeststellung durchgeführt: Es werden 2 Gruppen zusätzlich in
der Gemeinde benötigt. Die einstweilen provisorische 3. Gruppe im Kindergarten St. Pantaleon
muss als Fixum eingerichtet werden.

GR‘" Haider: Übersiedelung von Gemeindeamt in Kindergartengebäude noch Thema? Bgm. Kostaf
Nein, das ist nicht Teil dieser Studie.

Antrag: Beauftragung der Fa. BM Hacki mit der Erstellung der Projekt- und Machbarkeitsstudie
it. vorliegenden Angebot.

Beschluss: Der Antrag wurde mehrheitlich angenommen

Abstimmungsergebnis: 172ustimmungen
4 Enthaltungen (GR Schlögelhofer. GR Pichler, GR Fenkhuber,

GfGRin Ortner)

TOP 6

Beratung und Beschlussfassung über Subvention SC St. Pantaleon-Erla

Sachverhalt: GfGRin Huber: lm Ausschuss besprochen, Empfehlung von € 4.360; (€ 1.500.- für die

Jugendarbeit)

Antrag: Subvention des SC St. Pantaleon-Erlafür 2023 in Höhe von € 4.360‚- (€ 1500,- für die

Jugendarbeit)

Beschluss: Der Antrag wurde angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP 7

Beratung und Beschlussfassung über Ansuchen des MV St. Pantaleon für Jahressubvention
2023

Sachverhalt: GfGR”'0rtnerz Im Ausschuss besprochen, Empfehlung von € 2.910,-

Antrag: Subvention des MV St. Pantaleon für 2023 in Höhe von € 2.910,—
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Beschluss: Der Antrag wurde angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP 8

Beratung und Beschlussfassung über Ansuchen des MV St. Pantaleon für das Frühjahrskonzert
2023

Sachverhalt: GfGRin Ortner: im Ausschuss besprochen. Empfehlung von € 220,-

Antrag: Subvention des MV St. Pantaleon für das Frühjahrskonzert 2023 in Höhe von € 220,-

Beschluss: Der Antrag wurde angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP 9

Beratung und Beschlussfassung über Ansuchen des MV St. Pantaleon für das Proben-

wochenende 2023

Sachverhalt: GfGR‘“ Ortner: Im Ausschuss besprochen, Empfehlung von € 200,-

Antrag: Subvention des MV St. Pantaleon für das Probenwochenende 2023 in Höhe von € 200,-

Beschluss: Der Antrag wurde angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP 10

Beratung und Beschlussfassung über Ansuchen des MV St. Pantaleon für die

Jugendförderung2023

Sachverhalt: GfGRin Ortner: lm Ausschuss besprochen. Das Camp8rass findet erst statt, daher

folgende Empfehlung: Vertagung des Tagesordnungspunktes und neuerliches Ansuchen samt

Vorlage der Rechnungen.

Antrag: Vertagung des Tagesordnungspunktes und neuerliches Ansuchen samt Vorlage der

Rechnungen

Beschluss: Der Antrag wurde angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig
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TOP 11

Beratung und Beschlussfassung über Beitritt zum Museumsverein Lauriacum-Enns

Sachverhalt: GfGRin Ortner: Im Ausschuss besprochen. Empfehlung: Offizieller Beitritt zum

Museumsverein Lauriacum Enns wird empfohlen.

Antrag: Beitritt zum Museumsverein Lauriacum Enns

Beschluss: Der Antrag wurde angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP 12

Grundsatzbeschluss zur Erarbeitung und Unterzeichnung eines Baurechtsvertrages mit der

Diözese St. Pölten betreffend Pfarrhof Erla

Sachverhalt:

Der Bgm. hat für die Gemeinde das allgemeine Interesse am Pfarrhof Erla bekundet, nachdem

eine Veräußerung, bzw. Verpachtung an private im Raum gestanden ist.. Gemeinsam mit der

Diözese wurden Eckpunkte für einen Baurechtesvertrag ausgearbeitet und im Ausschuss

besprochen.
Die Gemeinde soll den Pfarrhof Erla mit einem Baurechtsvertrag übernehmen, die

organisatorische Abwicklung und Verwaltung (Pflege, lnstandhaltung, Abwicklung Vermietung)
soll über die Dorferneuerung Erla passieren. Die Bedingungen über die Übergabe an die

Dorfgemeinschaft Erla müssen noch separat ausgearbeitet werden.

Hinweis: Bei öffentlichen Veranstaltungen wird eine Betriebsstätten-Genehmigung benötigt.

GfGR Auinger: Eckpunkte des Baurechtsvertrages:
- 01.01.2024 - 31.12.2070 (Kündigung auf1 Jahr)
- Baurechtszins: € 5.000‚- (50% Jahr 2024, jedoch 100% Betriebskosten und Abgaben,

Versicherung, usw.) und ab 01.01.2025 = 100%
- Baurechtsgegenstand: Pfarrhaus .97 und Gst. 644 (beide KG 03110, EZ 2) und die darauf

befindlichen Nebengebäude
- Nutzung für Feste ab 06/2023 unentgeltlich
— Indexierung:je nach VPl-Basis
- Zahlung: zum jeweiligen Jänner, erstmals am 31.12.2024 bzw. darauffolgenden

Werkvertrag
- Auflage: Parzelle 644 9 keine baulichen Maßnahmen, nur nach Zustimmung des

Baurechtsgebers

Die Kosten der Erstellung des Baurechtsvertrages fallen der Gemeindezu.
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Antrag: Grundsatzbeschluss zur Erarbeitung und Unterzeichnung eines Baurechtsvertrages mit

den präsentierten Eckpunkten der Diözese St. Pölten betreffend Pfarrhof Erla

Beschluss: Der Antrag wurde mehrheitlich angenommen

Abstimmungsergebnis: 19 Zustimmungen (GfGRin Ortner nicht im Saal)

1 Enthaltung (GR Schlögelhofer)

TOP 13

Beschlussfassung über Zuschuss für Einfriedung am Spielplatz Erla

Sachverhalt: GfGRin Huber: Beim Spielplatz Erla Weingarten soll ein Zaun zum direkten

Nachbargrundstück errichtet werden. Dies war auch die Empfehlung des NÖ Familienlandes‚
damit die Kinder nicht auf den privaten Zaun klettern können. Nach Gesprächen mit den

betroffenen Grundstücksnachbarn besteht die Möglichkeit einen Zaun auf Ihrem bereits

bestehenden Betonfundament zu errichten. Dafür soll der Zaun auch einen ausreichenden

Sichtschutz bieten.

Es liegt ein Zaunangebot der Fa. Steiner vor:Stabmattenzaun in einer Länge von 43m mit
Sichtschutz zum Einfädeln; Kosten: € 4.500‚- exkl. Montage.

Empfehlung des Ausschuss: Zuschuss € 3.500‚- bei eigener Montage; wenn darauf bestanden

wird, dass Bauhofmitarbeiter mithelfen sollen, dann nur € 3.000‚-. Kosten für Baubewilligung: Die

Planungskosten sowie Bewilligungskosten sollen von der Gemeinde übernommen werden.

Der gesamte Gemeinderat bespricht die Sachlage eingehend. Gemeinderat Karl Öfferlbauer
plädiert für eine Übernahme der gesamten Kosten durch die Gemeinde.

Es soll bei jedem Ansuchen weiteren ähnlich gelagerten Fall in der Gemeinde individuell je nach

Gegebenheit entschieden werden.

Bgm. Kosta bringt den Hauptantrag auf Basis der Empfehlung des Ausschuss zur Abstimmung.

Antrag: Kostenzuschuss in Höhe von € 3500,- für das Material des Zaunes lt. Angebot nach

Vorlage einer Rechnung; keine Übernahme der Planungskosten.

Beschluss: Der Antrag wurde mehrheitlich angenommen

Abstimmungsergebnis: 13 Zustimmungen
8 Enthaltung (Bgm. Kosta, GR Riedl, GfGR Öfferlbauer,
GR Auinger M., GR Schartmüller, GRin Haider, GR Knöbl,
GfGRin Ortner)
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TOP 14

Änderung der Satzung des Gemeinde Dienstleistungsverbandes Region Amstettenfür
Umweltschutz und Abgaben (=Ergänzung um Breitbandaufgaben)

Sachverhalt: Der Gemeinde Dienstleistungsverband Region Amstetten für Umweltschutz und

Abgaben wird ein neues Aufgabenfeld betreuen. Die Gemeinden können diese Aufgaben durch

Änderung der Satzung an den GDA übertragen.

Antrag:
Die St. Pantaleon—Erla stimmt der Satzungsänderung im Gemeinde Dienstleistungsverband
Region Amstetten für Umweltschutz und Abgaben wie folgt zu:

In 53 Abs. A wird die Ziffer 13 hinzugefügt und lautet:

13) Die Errichtung und den Betrieb von Breitbandinfrastruktur durch die Planung, Ausschreibung,
Vergabe, Bauabwicklung sowie aller jener Leistungen, die für die Errichtung der

Breitbandinfrastruktur erforderlich sind inkl. Förderabwicklung‚die Organisation des aktiven und

passiven Netzbetriebes, die Finanzierung der Errichtung: Die Finanzierung kann durch

Fördermittel, Kredite sowie Beiträge oder Haftungen der Mitgliedsgemeinden erfolgen, die

Finanzierung des Betriebes: Die Finanzierung erfolgt piangemäß durch Pachteinnahmen aus der

Verpachtung der Breitbandinfrastruktur

in 53 wird die Ziffer „13)" durch die Ziffer „14)" ersetzt.

in 53 wird die Ziffer „14)" durch die Ziffer„15)" ersetzt.

in 53 wird die Ziffer„15)" durch die Ziffer „16)" ersetzt.

In 55 Abs. 3) wird die Ziffer 7 hinzugefügt und lautet:

7. Beschlussfassung über Verträge zur Verpachtung von Anlagen nach 5 3 Abs. 13

In 513 Ziffer 4) wird die Wortfolge „53Z. 6-14" durch die Wortfolge „532. 6-12 und 14-15" ersetzt.
in 513 wird nach der Ziffer 4 die Ziffer 5 hinzugefügt und lautet:

(5) Die Aufwendungen des Gemeindeverbandes für die Aufgaben des 5 3 Abs. 13

(Breitbandinfrastruktur) für die jeweils dort genannten Gemeinden sind von diesen im Verhältnis
der hergestellten Anschlusspunkte (homes passed) zu tragen.
In 513 wird in Ziffer 5 die Ziffer „(5)“ durch die Ziffer „(6)“ ersetzt und nach „4" die Wortfolge „und
5“ eingefügt.
In 513 wird in Ziffer 6 die Ziffer „(6)“ durch die Ziffer „(7)“ ersetzt.

In 513 wird in Ziffer 7 die Ziffer „(7)“ durch die Ziffer „(8)“ ersetzt.
In 513 wird in Ziffer 8 die Ziffer „(8)“ durch die Ziffer „(9)“ ersetzt.
In 513 Ziffer (9) wird die Wortfolge „51 3 Abs.7" durch die Wortfolge „513 Abs.8" ersetzt.
In 514 Abs 4) wird die Wortfolge „Abs.7" durch die Wortfolge „Abs.8" ersetzt.
in 514 Abs 4) wird die Wortfolge „Abs.8" durch die Wortfolge ‚„Abs.9" ersetzt
Der 517 wird geändert und lautet:

Haftung
FürVerbindlichkeiten des Gemeindeverbandeshaften die verbandsangehörigen Gemeindennach

Maßgabe des Kostenersatzes der letzten drei Haushaltsjahre entsprechend der übertragenen
Aufgaben im 5 3.

Im 519 wird die Ziffer 8 hinzugefügt und lautet:
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8) Die aus den Aufgaben des 5 3 Z. 13 ausscheidende Gemeinde hat die nach dieser Aufgabe
durchgeführten Tätigkeiten und hergestellten Werke im Verbandsvermögen zu belassen. Ein

vermögensrechtlicher Anspruch gemäß 5 16 Abs.1 ist ausgeschlossen.

Beschluss: Der Antrag wurde angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP 15

Beschlussfassung über BürgerenergiegemeinséhaftRegion AmstetteneGen

Sachverhalt: Vizebgm. Alkin: Beworben wurde die Energiegemeinschaft bereits über 1 Jahr. Es

soll eine Genossenschaft errichtet werden. Beitritt mit 3 bestehenden PV-Anlagen und 16

Zählpunkte bei welchen Strom bezogen wird.

Der Arbeitspreis beträgt für das Jahr 2023:

22 Cent/kWh netto für Einspeiser, monatlich Abbuchung via SEPA-Lastschrift

24 Cent/kWh netto für Bezieher,halbjährliche Gutschrift via SEPA-Lastschrift

Der Arbeitspreis wird gemäß Satzung (Statut) durch die Genossenschaftsgremien
festgelegt und ist für ein Kalenderjahr gültig. In die Tarifberechnungen �ießen u.a. die

Marktentwicklung. die geschätzten getauschten kWh (Stromverbräuche und
Einspeisemenge) sowie regionale Entwicklungen, mit ein.

GfGR Öfferlbauer:Tarife sind nicht mehr zeitgemäß.

Antrag: Die Gemeinde St. Pantaleon-Erla tritt der Genossenschaft „Bürgerenergiegemeinschaft
Region Amstetten eGen“ bei, um die Energiewendevoranzutreiben und regionale Wertschöpfung
zu steigern. Die Bürgerenergiegemeinschaft Region Amstetten eGen bietet die Möglichkeit, Strom
in der Region gemeinsam zu nutzen und dezentrale Energiesysteme auszubauen. Durch den

Beitritt zur Bürgerenergiegemeinschaft Region Amstetten eGen kann die GemeindeSt. Pantaleon-

Erla proaktiv an der Energiewendeteilnehmen und wirtschaftlicheAnreize genießen.
Die Gemeinde St. Pantaleon-Eria nimmt mit Anlagen it. beigelegter Aufstellung an der

Bürgerenergiegemeinschaft Region Amstetten eGen, teil. Die Teilnahme umfasst sowohl
strombeziehende als auch stromeinspeisende Anlagen/Zählpunkte. Der Beitritt erfolgt zu den

Tarifkonditionen lt. Tarifblatt. Wobei der Genossenschaftsanteil einmalig 50 EUR je Zählpunkt
beträgt und der Stromtarif jährlich von der Bürgerenergiegemeinschaft Region Amstetten eGen

festgelegt wird. Die Bürgerenergiegemeinschäft Region Amstetten eGen ist gemeinnützig."

Beschluss: Der Antrag wurde mehrheitlich angenommen

Abstimmungsergebnis: 20 Zustimmungen
1 Enthaltung (GfGR Öfferlbauer)
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TOP 16

Grundsatzbeschluss zum Projekt ‚„Donauradweg3.0" - ARGE-Beitritt zur Ausgestaltung des

Donauradwegs

Sachverhalt: 30.05.2023 fand in Wallsee eine Abstimmung zum Projekt „Donauradweg 3.0" statt.

Es wurde das Leader-Projekt ‚„Donauradweg 3.0" vorgestellt. Der Donauradweg soll attraktiver

gestaltet werden und im ersten Schritt geht es um Marketing aber auch um Verbesserung der

Rastplätze und Sanierung von Gefahrenstellen.

Es soll eine ARGE geründet werden, wobei die Vereinbarung mit der Donau Tourismus NÖ GmbH

abgestimmt wurde..

Eine Gemeinde übernimmt die organisatorische Abwicklung, , dafür hat Bgm. Kosta unsere

Gemeinde gemeldet.

GR‘“ Haider: Dauer der Arge? Bgm. Kosta: Ziel wäre 2026/ 2027, wenn alles abgearbeitet ist.

f) Ardagger

Vereinbarung 5) SL Martin-Karlsbach

?. Die Gemeindenerklaren.“ durch Abschluss diesesVertrageseineGesellschaft
E

Arbe'
ts einschaftüberdie Gmd““8““ch

( '
_Sem

)
bürgerlichen Rechts iSd 551175 ff Allgemeines bürgerl.idms Cöetz.buch|: * -Absrhniü ' , "
(ABGB)(im Folgmden „ARGE") zu gründen.

Gemede
3. Die ARGEwird als' " ‘ “ " 4 und soll: L ‘

allsee Iam.n
315

‘ " ' ' ' der
"

und Ab ' der För-„ ‚ . .- ‚ : n v r: . _ „ u u u

Katisbach
W ’ SL A la, ? v Ardagger, SL „

derungengegenüber der Förderstelle auftreten.

Präambel [L Sitz der ARGE

sud ARGE'th Gem' d 5LPantal «Erla.
DiegegenständlicheAxbeitsgemeinschaltwirdzumlwecktderKoordimtionund ‘

' er 15 ° "' e "“
Dun

“ “ „von f‘; ' beim ‘" ‘
— Abschnitt

Mostviertel“ (“im Folgenden auch das „Prvjekf')sowie zur Beantragungund Ab-

wicklung von für diese‘
’ " ‘

umfasst
dasProjekt die unter Pkt: I angeführtenProjektgemeinden.

Die fü: die
‚Realisierung

des Projektes”in den jeweiligen Gemeindegebietennot-
sowie der Finan-

ziemngsplan sollen'im Rahmen der ARGE erstellt und"m der Vollversammlung
bschlossen werden.

Die Arbeitsgeuminsduft wird in der Absicht errichtet, die Errichng der Racl-

wegoptimienmgsnmßmlmen in diesem Abschnitt zu koordiniezm und die Für-
'

vumngui.
' hm Die “ ' ' h„„trittsomitin‘l °

dm""„"j9
"

als:," "„ beider“ „ „undAb
"'

a
von Förderungen auf.

1. Mitglieder der ARGE

l. Die ARGE‚Donauradweg —AbsdmmMostviertel“ bestehtaus folgenden Ge-

meinden (im Folgenden„Gemeinden") alsGädlsdiaftet dei: vertragsgegen—
ständlichen Gesellschaftbügerlichm Rechts

3) Neustadll

b) Wallsee

c) Exmsdorf

d) SL Panüleon-Exla
e) Sumgberg

Gegenstandder ARGE

Zum Gegenstandder ARGE gehören

3) die” '" ' undD-m- “- von“’ "
nahmenim Abschnitt „—DunauradwegAbschnitt Mostviertel"

b) die7 “
„dexinden; "‘° (‘ '*„' projek-

tienen‘ meinemF“’ : ‚'
sowiedie" „ „und

Abwicklung derFördmmgenfürdie genannlm Maßnahmen.

Die ARGE ist im Übrigen zu allen Maßnahmen und Geschäften. die zur Er-

reichung der vorstehend genannten Gesellschaftszweckenotwendig oder
nützlich erscheinm, berechtigt

. Aufgaben und P�ichten der Gemeinden

Die Gemeindenverp�ichten sich

„„
L

a) zur
‚'

' „der
stimmungmitdetAkGß

imeigenen"
" L' inAb—

b) zur Auszingung det änam.iellmMittel für die Umsetzungder projek—
tierten Maßnahmen im eigenenGemeindegebietentsprechenddem ge-
meinsamfestgelegtenund bewüligtenFinanzplan.wobei anläll.ige Über-
sdueitungen der pmjektiexten Kosten oder Mehrkostm von derjeweili-
genGemeindezu tragensind.
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€) zur Durchführungdes Projektm bzw. der prciektiermn Maßnahmenim

eigenenGemeindegebietganäß bavilligtem Investitionsplan (milhedi-
nischerUnterstützungder örtlich zuständigenNÖSkaßenbauabteiiung
sowie gegebenmfa�s der Abt. Briickerbau-SIS).

Die Gemeindensind ander ARGEzu gleichenTälenbeheiligLEineÄnderung
derBeteiligumgsverhältnisse istnurmiteinstinunigem Beschlussder Vollver-

sammlung zulässig.

vorab a'n ' ' ' ...; u

1

:
| 7. EineGemeindekann nicht ohneZustimmung aller Gemeindenüberihren Ge-

d) fürdie‚ ‚'

' ‘ ‘ ’ "‘ " " -
; sellschaftsanteilvetfügen.

red1dicher Bewilligungen und zi�hech�id1e Zustimmungen und Nut-
\

mngsrechte einzuholen. | V. Aufgaben desAmtes der NÖ LandesregngAbt. Lmdsstra�enplanung
(513), der örtlidi ” " NÖ ‘ "

e) zur jährlichen Berichtslegung im Rahmm der Vollversammlung sowie derAht.Brückenbau(STS) sowie der geschäftsfdhrendzn’Gemeinde
Weiterleitung an ecuplusüberdie geschäftsfiihrende Gmahde

.

' 1. Im Einvemehmen/Abstinmunzg mi! ecoplus fungiert das Amt der NÖ Lan-
f) dassdie Investitionm nur an dem ijektstandart gaiulztwerdmund datesierung. Abt. Sl'3, als abwickeinde Abteilung beim gegenständlichen

diese dort 5 Jahrelang nad\Abschluss der Arbeiten (Vorlage der End- . Radwegprvjekt. Die Hauptaufgabe besteht'm der Förderabwicklung bezüg-
abxechnung)erhaltenbleiben und betriebm werden. ‘

'
lich RegionaifördemütheL

?. Zudem sind alle Gemeindenverp�ichtet. zum gema'nsamenNuhen zusam- ?. Durch die örtlich " NÖ wie ‘ ‘ '
�uen an den durch

:
durch die Abt. Brückenbau°

_(51'5)
erfolgt beim

gegenst?indlichen
Radwegpro-

den Zweck der Gse�schaft umrissenenTätigkeiten (eilzunehmen. | ich eine * ' „ „ „
_ „Vergabe.

“
Au£maß . Rech-

3. Die " *
„oder

" “ „der um ‘ some nungsprührng,etc) der Gemeinden und der ARGE Donauradweg-Ab-
aller sonstigenLeistungen zur Umsetzungdä ijeklm (z.B. Bauleistungen) schnitt Mostviertel". Die NÖ Sraßenbauabieilungm sowie die Abt. Brückn—
im Gemeindegebietwerden von der )eweihgm Gemeinde'im eigenenNamen bau (SIT?) [mitmweder Projekts-Anardmxngm noch Anordnungen bei der
und au! eigeneRechnungdurdigeführtbzw. beauftragt Diesbezügliche Ver< '

„ Baudurdtfühmng,sondern haben ausduljeßlich beratendeFunktion für die
Ingsvethältnisse,Forderungen und

Verbindlichkeiten
sowie Gestaltungs—

' Gemeindenund die ARGE.
rechte inder“' der; r‘ "Aus '

der Durchfühmngoder Beauftragung wexdm die ARGE bzw. die übrigen ' 3. Die Km
‚.

’
und " ’

die * bzw.be-

‚

Gemeindenweder bered'itigt nach verp�ichtet. Die jeweiligen Optimierungs-
‚

willigten Förderungenerfolgt überdie gsdiäftsführendeGemeinde."' "
im"'„ det“ bzw.ds“

"
[

'

meßundgehennichtindas�viit-)Eigenhmider�G�bzm derGemandm '
. 4. Die " '

Belege,
“ auch die‚ "„ “ L

�ber.
.

sind von der jeweiligen Gemeinde der gschäflsfülu'endenGemeinde voll-
1 ständig, ordmmgsgemäß und zeitgexechtzur Abwicklung mit der Förder—

4. Der Betn'ebdes
" ’ °und der’ “ "' L "

‘ stellezuiibermißeln.
lich der Optimierunpmaßnahmen edolgt'im Gemeindegebietweiterhin'in ‘

der Verantwortung sowie im a'genm Namen und auf eigeneRechnung der 5. ZurAb ' '
„von

’ "“ ’
wird diegw

' '
jeweiligen Cemeinde.Die ARGEbzw. die iibrigenGemeinden sind nicht Hal- | rende Gema'nde ein Projektianto einrichten. auf das die Fördem\ittel nach
her da Radwegeoder der dazugehörigenEinrichtungen. Vorliegen sämtlicher Vonussehmgen angewisen werden (.‚ijektlmnro“).

Die geschäftsführende Gemeindeverp�ichtet sich. die auf die jeweüs geför-
5. DieGaneindensmdnichtyleisümgwnfizügenoanad1xhüssmvw .

‘ dene
“ " " 11 an die; "'° Ge—

p�ichhet. F5 erfolgt keineÜbertragungvon Vermögen der Gemeinden in das meinde, die die Maßnahmedurchführt.weitemxleiten. Ein allfälliges Gutha-
Gselischafßv Die Bildung einesGsellsd1aftsvermögersiSd 5 1178 hm auf dem .

‚'
a\5

‘ “ .' steht'un'
Abs 1 ABGB istnicht beabsichtigt. hältnis der jeweiligen Gemeinde zu.. die die jeweils geförderte Maßnahme

1

5 ‘
durchführt.Die Kosten für das ijektknnmwerden jeweils zum ]ahzesatde VmAufgabender Gremien
aufdietmtezl’imktl.mge�ihzten6entßdmaufgeteilt.

l. Die Vollversauunlung tritt (uind5tens)einmal pro Jahrzusammen.um über
i

VL Gremien den Projektfortschrilt zu
beraten.

Weitezs beschließt die
Vollversammlungüber die “ ‘ der‚ ‚

‘ ' “ der so—

Die ARGEverfügtüber folgmde Gremien: meds Finanziertmgsplans.

1. Vollversammlung: In der Vollversammlung sind alle Gemeindendurch eine L Die wichtigsten AufgabenAEGE-Gesdfiftsfüiuungsind:
van ihrjeweils mSandte Personvertreten.Jede Gemeindeerhält eineStimme.
Die Vollversammlung fasstihre Bschlüssemit einfacherMehrheit der abge- a) Information und Koordination dm- Gemeinden
gebenm Stimmen, sofernm disem Gesellsduftsvettrag keine abweichmde"“ ' "

isLEine
" ' ‘ "‘ unl' ’ ‘

„ist b) Umsetzungdes?mjekhsinlusammerurbeilnütdemjeweiligmßür
zulässig, wenn sich sämtliche Gmainden init der Abstimnumg' im sc.hri�li gemeister
chen Wege einverstanden erklären. Bei der Abstimmungun schriftlichen

Wegewirddie erforderliche Mehrheit nicht nach der Zahl der abgegebenen c) Vorlage einesJahresbedzhtessowie Weiterleitung an ecopius
sqndemnadider“ L'deral.len"' ' ’ be

‘

rechnet. d) Beantragungund Abwicklung der Förderungen

2. Geschäftsführende Gemeinde Zur:Geschäftsfihrungder ARGE.Donaumd- [& Projektbeiträge
weg—Abschnitt" ' istdie“ ' St.." ’ '“ ‘
und verp�ichtet. Die Gschäftsführungwird durch den Bürgerms'sterder 1. DleCemeinden derARGE „Emmadweg—AbschnitrMc-stviertel“ verp�ich-
GemeindeSL Pantaleon—Erla, Herr RomanKosta, wahrgmommm. Die übri— ten sichim Irmenvezhältnis‚ zumindest die anfallendenKostenfürdie Durch-
gen Gemeindensind zur Gesd\äftsfühnmgweder berechtigt nach vexp�idi- fühnmgder in ihrem Gemeindegebietpmje.ktiertenMaßnahmen.sei 5, dass
tet. Diem ‘ " " ' ’ lunnmi!“ * der" diesevonderGemeindeseit-stdurchgeführtodervondieserbeauftragtwer-

'

lung',
' L (" „der Ge " " ' ' und denn leisten. Dies bedeute: audi. das auch allfällige nicht geförderte Kos.

einemdete6emeindemitderüsd1ätsfiihnmgbetrautwerdmDieGe- len.f"* ‘ ' Kosten,"" oderRüdaah-
schäftsführung wird durch den Bürgermeister der jeweiligen gesdiäfßfüh- lungen von Förderungenendéültig van der jeweüigen Gemeindezu tragm
raidenGemeindewahrgerwmmm sind.

VII. Geschäftsfühnmgund Vertretung ?. Festgehaltenwird, dass eine Anweisung bzw. Teilenweisung der Regional-' aufdas: erstmd1" uux\daufßasisvmh
4‘

1. Der
geschäflsiührenden

Gm\einde kununt Einzelgesduäftsführung zu. Die gelegter
' "‘ ‘ „ bzw. "' ‘ „ erfolgt.

’ sichaufaiie" "
darge-

wömiidwmGeschäftsbetrieb der Gesellschaftmit sid1bringt Zur Vornahme X. Haftung �kVerbindli-zhkeien
vun" *

_,
diedarüber‘ „

“ r “' ist
ein ' ' '„ "

der ' „
’ ’ ‘ “

1. Iede Gemeindehaftet für die Kosten der projektierten 1vhßnahmen'm ihrem
„ “

und daraus ' sowie alltällige
2. Die geschäftsführende Gezna'ndevertrittdie Gemeindennach außen.Die iib- Ansprücheaus dem Betriebds Rad“eg; und der dazugehörigenEinrichtun-

Ligen?
' 4 indzur „w:u.=lL „ nuävu‚ ’ Zur genseü)st(insbesondele?mkthAbs3md4souiePunktß).
von ‘v'

“ "
die über den„

'
Ge.

schäftsbetrieb der ARGE“hinausgehen (außergewöhnlidteGöchäfle) ist 7. Für "“"'
g.-.„t„

" ‘
Verbindli ”“ Dn'lten haf-

tet im Irmmvezhäitnis die jeueilige Gemeinde, der die Vubind1idikei!
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7 ‘ s

muordnzn ist. insbesondere weil die Verbindlichkeit einen Streckenab-
|

schnitt rider eine projekiierte Maßnahme in iiuem Gemeindegebietbetrifft '

‘Venn eine Zuordnung nicht möglich ist, haften die Gemeinden zu gleichen
Teilen. für die GemeindeEnnsdorf,

3. Alliällige Rüddorderungenvon Förderungm sind von der jeweiligen Ge-

meinde, die die i" ’
v erhalten hat. lüL'l— Dies p'lt

' L -

dere auch nach Beendigung der ARGE.Ailfällige sonstige P�ichten gegen-
über der Pörderstefle aus der ijektträgersdiaft werden auch nach Beendi-

gung derARGE von der geschäftsführenden Gemeindewahrgenommen.Die
Gemeinden sind verp�ichtet die göchäftsfühmndeGemeinde dabei best—

möglich zu unterstützen. fiir die Ganeinde Sumgberg.

fiir die GemeindeSL Pantaleon-Erla‚

XI. Dauer der ARGE] Beendigung der ARGE—Mitgliedschaft

l. Die ARGEwird fürdie Dauer des Projekts„Donauradweg
- Abschnitt Most-

_

iürdie GemeindeArdagger,
viertel" euichleL Die ARGE endet nach Abschiussund Endabrec.hnungdes

Projekts. EineAuflösung vor Abschluss und Endabrechnungdes Projektes
‘

kann nur mil einstimmigem Beschlussder Vollversammlung bächlossen '

werdm. ‘ fürdie GemeindeSt. Martin-Karlsbad1.

2. Der Ausspruch der Kündigungder ARGE durch eine Gemande vor Ab-
schlussund Endabrechnungdä Projekteswirdeinvernehmlich ausgeschlos- Beilagen:
sen.

' Beilagenzum Pörderantrag
'

empius Richtlinie für die regionaleInfastmkhuförderunginNiederösterreich
Ort] Datum

‚fiir die Gemeü1de St. Pantaleon-Eria,Bgm. RomanKosta
und als geschäftstührende Gemeindeder ARGE ‚„Donauradweg

- Abschnitt Most-
vieml"

i

fürdie GemeindeNeustadtL

für die GemeindeWallsee,

Antrag: Der Gemeinderat beschließt den ARGE-Beitrittzum Projekt „Donauradweg 3.0“ laut

vorliegender ARGE-Vereinbarung.

Beschluss: Der Antrag wurde angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig
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Beratung und Beschlussfassung über grundbücherliche Durchführung nach 5 15 LTG
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Sachverhalt: Endvermessung im Bereich Waldschnepfe,
Arbeiten durch Straßenmeisterei bereits 2022

abgeschlossen.

Antrag: Beschluss der vorliegenden Vermessungsurkunde
des Amtes der NÖ Landesregierung GZ52004B-2.

Beschluss: Der Antrag wurde angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig
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TOP 18

Beratung und Beschlussfassung über Übereinkommen mit Land NÖ zwecks Überlassung von

Nebenanlagen

Sachverhalt: Im Zuge der Sanierung der L6243 wurden auch die Nebenanlagen „Busbuchten"
saniert/ adaptiert. Die Gemeinde soll die Nebenanlagen übernehmen und auch für die Erhaltung

zuständig sein. Kosten für die Gemeinde: Kosten für das Material; Arbeitszeit übernimmt das

Land.

ÜBEREINKOMMEN

abgeschlossen zwischen dem Land Niederösterreich, vertreten durch die
NÖ Straßenbauabteilung 6 Amstetten, pJ-\. Wagmeisterstraße 9, 3300 Amstetten, im
Folgenden kurz „Land NÖ“ genannt und der Gemeinde St. Pantaleon-Eria, p.A
Ringstraße 13, 4303 St.Pantaleon-Eria, im Folgenden kurz „Gemeinde“ genannt.

Gegenstand der Vereinbarung ist die Errichtung von Nebenanlagen außerhalb
von Ortsgebieten auf öffentlichemGut des Landes NÖ für die Gemeinde.

Seitens des Landes NÖ wird der Errichtung der Nebenanlagen (L6243) außerorts
durch und auf Kosten der Gemeinde im Zuge der

o Landesstraße L6243 bei km 1,920 auf dem Grundstück Nr. 1889/1 EZ 3110 in
der KG Erla,

o Landesstraße L6243 bei km 2.475 auf dem Grundstück Nr. 1919/7 EZ 3110 in
der KG Elia

zugestimmt. Die errichteten Nebenanlagen (3 Busauftrittsflächen) außerorts
verbleiben in der Erhaltung, Betrieb, Verwaltung einschließlich Winterdienst und
somit im Eigentum der Gemeinde.

Seitens des Landes NÖ werden für die Herstellung der Nebenanlagen ('3
Busaufirittsflächen) außerorts die erforderlichen Grundstücke/Grundstücksteiie
kostenlos an die Gemeinde abgetreten. Die vom Land NÖ kostenlos abgetretenen
Grundstücke werden von der Gemeinde ins grundbücherliche Eigentum
übernommen. Für die Herstellung der Grundbuchsordnung die Erstellung des
erforderlichen Teilungsplans sowie die gesamte Abwicklung der Verbücherung ist
von der Gemeinde #dem-Eafié-NG-Ffih—ifigéfiieafkeesuieet—feflemqessangewesee
/die Abt. BD 1 (“zu beauftragen. Sämtliche Abgaben, Steuern, Gebühren, Honorare,
etc trägt die Gemeinde / das Land NÖ (”. Die Schlussvermarkung/Grenzverhandlung
ist'm Beisein des Landes NÖ durchzuführen.

(‘ nicht zutreffendes bitte streichen/Iöschen

Ill.

Dieses Übereinkommen tritt mit Unterfertigung durch das Land NÖ und die
Gemeinde in Kraft.

Antrag: Unterzeichnung des Übereinkommens und Übernahme der Nebenanlagen in das
öffentliche Gut

Beschluss: Der Antrag wurde angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig
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TOP 19

Beratung und Beschlussfassung Vergabe Straßenbauprogramm 2023 gem. Vergabevorschlag
[KW

Sachverhalt: Vizebgm. Alkin: lm Ausschuss besprochen. Auszug aus dem Programm 2023:
- Brücken div. Ausbesserungsarbeiten
- Neue Bushaltestelle Wasserpark Erla

— Bushaltestelle St. Pantaleon
- Umkehrplatz Klein Erla

— Pyburg — Sanierung von Teilen der Mauthausner Straße
- Traubenweg
— Gerstenstraße
- Roggenstraße — Entwässerung
— Ausbesserungsarbeiten Marksee
— div. KanaI-/ Wasseranschlüsse

5 Firmen Angebote abgegeben;Angebotsprüfung durch die Fa. IKW. Billigstbieter Fa. Hasenöhrl
in Höhe von € 143.696,86 netto.

Antrag: Vergabe des Straßenbauprogrammes 2023 an den Billigstbieter, die Fa. Hasenöhrl
GmbH in Höhe von € 143.696,86 netto

Beschluss: Der Antrag wurde angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP 20

Vergabe von Aufträgen zwecks Versetzen des Fahrradunterstandes Ringstraße St. Pantaleon

Sachverhalt: Vizebgm. Alkin: Mit 01. Juli gibt es eine neue Buslinie betrieben durch VOR; der

Fahrradunterstand in der Ringstraße soll auf die gegenüber liegende Seite versetzt werden.

Diese Planung steht nicht im Konflikt mit dem Neubau des Multivereinshauses.

Parkverbot wird noch ausgewiesen und mit A-Ständer darauf hingewiesen.

2 Angebote:
Fa. Fröschl Fundamente € 4.800,- inkl.

Fa. CE-MontageAbbau und Wiederaufbau € 3.945,60 inkl.

Antrag: Vergabe des Herstellen der Fundamente an die Fa. Fröschl sowie den Abbau und

Aufbau an die Fa. CE-Montagen

Beschluss: Der Antrag wurde angenommen
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Abstimmungsergebnis: einstimmig
TOP 21

Grundsatzbeschluss zur Abänderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes/

Flächenwidmungsplanes

Sachverhalt: Bereits bevor die Punkte an das Land NÖ geschickt werden, wurden diese im

Ausschuss besprochen und dem Gemeinderat vorgelegt.
Der Gemeinderat behält sich vor, nach erster Prüfung durch das Land NÖ noch Punkte aus dem

Raumordnungsprogramm zu nehmen.

Der Gemeinderat bespricht die Sachlage eingehend. Punkt 25 (PV Anlage) ist im Ausschuss nicht

besprochen worden, da er in der Übersicht vergessen wurde. Der Gemeinderat diskutiert darüber
und stimmt über die weitere Vorgehensweise separat ab.

Antrag: Grundsatzbeschluss zur Abänderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes/
Flächenwidmungsplanes wie in der Unterlagen bei den Punkten 1-24, 25a und b. Versand zur

weiteren Prüfung ans Land NÖ

Beschluss: Der Antrag wurde mehrheitlich angenommen

Abstimmungsergebnis: 20 Zustimmungen
1 Enthaltung (GR Knöbl)

Antrag: Fläche Punkt 25 (PV Anlage) soll im Rahmen der Flächenwidmung weiterverfolgt
werden '

Beschluss: Der Antrag wurde mehrheitlich angenommen

Abstimmungsergebnis: 15 Zustimmungen
3 Gegenstimmen (Vizebgm. Alkin, GR Pichler, GR Fenkhuber)
3 Enthaltungen (Bgm. Kosta, GR Auinger, GfGR‘“ Huber)

21 :00-21 :10 Sitzungsunterbrechung

TOP 22

Fassung eines Grundsatzbeschlusses über die weitere Vorgehensineise zur
Machbarkeitsstudie „Auflassung niveaugleicher Eisenbahnkreuzung" B123a Pyburg

Sachverhalt: Bereich Eisenbahnkreuzung„Waldschnepfe": Bis 2024 ist die ÖBB angehalten, alle

Bahnübergänge zu überprüfen und gegen Schrankenanlagen oder Unterführungen
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„auszutauschen“. Die vom Gemeinderat beschlossene Machbarkeitsstudie ist nun

abgeschlossen mit folgendem Ergebnis:

Grobkostenschätzung € 14.550.000,-;Aufteilung ÖBB € 7.280.000, Land € 3.770.000 Gemeinde€
3.530.000. Damit das Projekt weiterverfolgt werden kann ist eine grundsätzliche Zustimmung
und Beabsichtigung der Weiterverfolgung des Projektes seitens der Gemeinde notwendig.

Der Gemeinderat bespricht die Sachlage eingehend.

Antrag: Der Gemeinderat der Gemeinde St. Pantaleon-Erlasteht grundsätzlich hinter diesem

vorgestellten Projekt „Auflassung niveaugleicher Eisenbahnkreuzung" B123a Pyburg und wird
diesen Planungsvorschlag auf Basis der Machbarkeitsstudie weiterverfoigen.

Beschluss: Der Antrag wurde angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP 23

Beschlussfassung über Vergabe von Straßenmarkierungsarbeiten 2023

Sachverhalt: Angebote wurden überprüft, Fa. BMV-Voglsam GmbH Biliigstbieter

Antrag: Annahme Angebot Sträßenmarkierungsarbeiten 2023 von der Fa. BMV-Voglsam GmbH

€ 7.261,80

Beschluss: Der Antrag wurde angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP 24

Bericht aus den Gemeinderatsbeschlüssen

- GfGR'n Ortner: Bitte besucht die Feste unserer Vereine
- GfGRin Huber: Findt Sara bietet ab August ein Rückentraining an über „tut-gut"
— GfGR Alkin:

0 Neuer Fahrplan VOR: Fahrplan ist in den Bushaltestellen besser, auch mit QR-

Code zum scannen.

Dorfladen ist Regionalladen des Jahres 2023

Pillgerweg Mostviertel Ursprung:

Ausgangspunkt: Neuer Mariazeller-Weg,dort soll ein Anknüpfungspunkt
stattfinden in die Kleinregion. Es liegt ein fertiges Konzept vor, mehr Infos in

nächster Zeit.
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- Bgm. Roman Kosta: Ein Ansuchen um Errichtung eines Spielplatzes in Klein Erla wurde

ihm vorgebracht 9 Ausschuss von GfGRin Huber wird sich damit befassen

TOP 25

Allgemeine Berichte und Anfragen

- Knöbl:
0 Neue Infos Springsfieid? Bgm. Kosta: Es müssen auf Basis der Anzeige

stichprobenartig weitere baurechtliche Überprüfungen durchgeführt werden.

Überprüfungsfrist bis Ende Oktober, wobei diese bereits mit dem neuen

Bausachverständigen durchgeführt werden.
- Ortner Christoph

0

0

O

Parksituation Bushaltestelle Erla: Anfrage FF Erla: Was tun bei einem Einsatz?
Kennzeichnung fehlt noch

WLAN Hotspots: Evtl. bei neuralgischen Punkten Hotspots andenken

Einladung Schlossfest14.07.—16.07.23
- Ortner Martina

O

O

O

O

O

O

Schaukasten Pensionisten/ SPÖ? Vizebgm. Alkin: Bauausschuss besprochen,
idee: 5 gleiche Schaukästen bei Dr. Haus. Wird nochmals behandelt
Grasnarben Gehweg Klein Erla Richtung Himmelbauer
Brücken Klein Erla im Straßenbauprogramm dabei? Vizebgm. Alkin: Eine Brücke
ist dabei

Bundesstraße von Klein Erla liegen GartenLust Plakate im Graben

Anzahl der beantragten Heizkostenzuschüsse? Bgm. Kosta; ist noch ausständig
Wohnung Ortner Melanie ist immer noch auf der Homepage

— Ortner Melanie:

Der neue Newsletter ist sehr interessant0

- Schlögelhofer:
o HödlmayrBahnstraße:Sträucher ragen auf die Straße

0 Spielplatz Pyburg und Klein Erla: wäre interessant und wichtig
- Öfferlbauer:

o Spielplatz: Pyburg scheitert immer an den verfügbaren Flächen. Evtl. bei der

Machbarkeitsstudie ÖBB Unterführung
- Kosta:

o Liest Resolution des GR Ennsdorf vor, welche von Bgm. Lachmayr übermittelt
wurde.

Anfrage von Ennsdorf für Neuerrichtung von 2 Bushaltestellen für Kinder der

neuen Reihenhaussiedlung. Der Sachverhalt wurde bei einem Lokalaugenschein
besichtigt. Errichtungenwären grundsätzlich möglich aber für den Linienbetrieb
nicht notwendig. Weitere Gespräche folgen.
Bushaltestelle an der L6243 Anfrage an Land folgt — GR Schlögelhofer bietet an,
das Ansuchen mitzunehmen

Die vom Gemeinderat beschlossene Gemeindegrenzänderung wurde auch von
Ennsdorf beschlossen. Gemeindeamt wurde bereits mit der weiteren

Abwicklung beauftragt
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Termin mit Ennsdorf bzgl. Gespräche des neuen Kindergartens in Ennsdorf,

Rahmenbedingungen sollen abgesteckt werden.

JetSki: Bescheid liegt auch am Gemeindeamtauf. Die Strecke ist nun mehr oder

weniger aktiv, die Bojen müssen noch überarbeitet werden.

Rauchfangkehrer: Herr Brunner ist am 25.05. verstorben,aufgrund dessen ist das

Überprüfungsverfahrenseitens der BH abgeschlossen.
Bausachverständiger: Morgen erfolgt ein Gespräch mit Bmstr. Kern, der fast
nahtlos die Tätigkeitvon SV Bmstr. Tramberger übernimmt. Das Gebietsbauamt
kann nach Rückfrage kein Personal zurVerfügung stellen. Die Kosten des neuen

SV liegen dzt. bei 54€ brutto/ Stunde

Stellungnahmeder Gemeinde zur Umweitverträglichkeitsprüfunghinsichtlich
Donaubrücke liegt am Gemeindeamtauf und wurde in NÖ und OÖ eingebracht.
BaumaßnahmeErrichtung von Mobilfunkanlagen. Bestehender Masten in Erla

soll neu adaptiert werden und danach auch SG fähig sein.

StadtgemeindeSt. Valentin erweitert die Brunnenanlage um 2 Brunnen.

Wasserrechtlich und bautechnisch abgehandeit.
01.08.2023 beginnt die neue Kraft am Gemeindeamt.Aktuell kämpfen wir gerade
mit Krankenstände am Amt und Bauhof.

Erlabach Potenzialstudie ist auf der Homepageonline. Studie wurde über das

Land NÖ beauftragt. —

Friedhöfe: Kühlanlagen in den Aufbahrungshallen fallen aktuell aus. Bei

kompletten Tausch rund € 30.000; zweite Möglichkeit Angebot wird eingeholt
zum Tausch des Kühlaggregates.
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